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zuſchaffen ſei. Es hatte ſich mittlerweile eine
Menge Menſchen an der Nordſeite des Ge
bäudes eingefunden und einer der Offiziere
hatte den glücklichen Gedanken , auszurufen :
„ Wer dieſes Silber ins engliſche Lager ſchaffen
hilft , ſoll einen Dollar Lohn erhalten ! “

Augenblicklich ſtob die Menge auseinander ,
um ihre Bambusſtäbe zu holen und kurz
darauf ſah man gegen tauſend Freiwillige
ſich um die Ehre ſtreiten , den Schatz ihrer
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Stadt ins Feindeslager zu ſchaffen . Als die
letzten engliſchen Soldaten die Schatzkammer

verließen , ſtürzte der chineſiſche Pöbel wie
eine zahlloſe Menge ausgehungerter Wölfe
auf dieſelbe zu. Die Engländer konnten auf

ihrem Weitermarſche das Geſchrei und den
Lärmen hören , mit dem ſie ſich über das

Pelzwerk und die andern zurückgelaſſenen
Gegenſtände hermachten .

Gefangennehmung des Tartarengenerals Mukitena in Kanton

Gleichzeitig mit dieſen Operationen hatten
die Franzoſen über die Wälle die Richtung
nach dem weſtlichen Thore zu genommen und
ſolches geſchloſſen . Indem ſie eine Abtheilung
zu deſſen Bewachung zurückließen , wandte

ſich die Hauptmacht den Maſtenſtangen zu,
welche die Lage des Palaſtes bezeichneten ,
wo der Tartarengeneral wohnte . Wenn über —
haupt irgendwo , ſo war hier Widerſtand zu
erwarten . Aber Alles war hohle , ſchmach —
volle Aufgeblaſenheit . Man kam , um eine
palaſtähnliche Feſtung zu bezwingen und fand
nichts als baare Wildniß , coloſſale Höfe mit

hochgewachſenem , an manchen Stellen ver
dorbenen Graſe ; Räume , groß genug für
eine ganze Armee, aber dem Anſchein nach
von keinem einzigen Soldaten betreten ; weite ,
leere , faulende Hallen , deren Dachwerk von
Tauſenden von Fledermäuſen wimmelte , wäh

rend die Fußböden zolltief von Schmutz bedeckt

Gefangennehmung

Wenden wir uns nunmehr zu dieſem —
Conſul Parkes , der als Dollmetſcher der

Abtheilung Oberſt Holloways zugetheilt war
kam zu ſpät und befand ſich ohne Escorte .
Während er über ſein Mißgeſchick klagte ,
traf er mit Commodore Elliot zuſammen ,
der, angeeifert durch Parkes Erzählung , daß

waren . Auf Pih - Kwis Tiſche fand man einen
Bericht des Tartarengenerals , daß 7000 Tar

taren unter ſeinem Befehle ſtünden . Wo

waren ſie denn ? So viel war ſicher , daß
ſolche innerhalb eines Jahres nicht in dieſen

Pamun gekommen waren ; der Tartaren —

general muß hier ganz allein gewohnt haben .
Ein einziges Hundert Leute hätte dieſes
hohe Gras niedergetreten und dieſe eckelhaften
Schwärme von Fledermäuſen verjagt . Einige
Tage ſpäter kamen verſchiedene engliſche und
franzöſiſche Offiziere in dieſen VBamun , um
Quartier daſelbſt zu machen . Nach genauer
Beſichtigung ergab ſich als Reſultat , daß
nur zwei Gemächer des ganzen Gebäudes

geeignet ſeien , einen anſtändigen Menſchen

zu beherbergen . Aus einem derſelben vertrieben
die Franzoſen den Tartarengeneral , der mit
einem weniger guten Raume in der Nähe

vorlieb nehmen mußte

des Vicekönigs Yeh.

ſer Pehs Schlupfwinkel einigermaßen kenne
ſauf ſeine eigene Verantwortung hin den Ent

ſchluß faßte , ihn mit vierhundert Blaujacken

( Matroſen ) zu begleiten . Parkes rechnete da
rauf , Yeh in dem kaiſerlichen Bibliothekge
bäude zu finden , wurde jedoch hierin getäuſcht .

[ Er fand blos einen einzelnen , tief in das
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